
Schreibatelier/texte	:	
	
Der	Wecker	läutet	schrill,	Emily	öffnet	ihre	Augen.		

Sie	steht	auf,	springt	unter	die	Dusche	und	–	toll,	nur	kaltes	Wasser.	

Der	Bus	hat	Verspätung,	wie	eigentlich	fast	immer,	aber	heute	ist	es	irgendwie	mehr	als	
sonst.	Als	wäre	das	noch	nicht	genug,	beginnt	es	auch	plötzlich	zu	regnen.	Emily	beschliesst,	
zur	Uni	zu	sprinten.	Unterwegs	wird	sie	vom	Bus	überholt.	

Ihr	Handy	springt	nicht	mehr	an,	hat	wohl	einen	Wasserschaden,	denkt	sie	sich.	Sie	
beschliesst,	wieder	nach	Hause	zu	gehen,	um	sich	gegen	den	Regen	auszurüsten.	Unterwegs	
zu	ihren	Freundinnen,	werden	ihr	Handtasche	und	Regenschirm	entrissen,	der	Dieb	schafft	
es,	zu	flüchten.	Triefend	nass	kommt	sie	zur	Bushaltestelle,	plötzlich	spürt	sie	die	
Regentropfen	auf	dem	Kopf	nicht	mehr…	

	

Je	m’appelle	Louis,	j’ai	23	ans	et	je	vis	dans	un	studio	près	de	l’Uni,	(très	pratique	!!).	Ce	
matin	tout	commence	bien,	je	me	lève,	je	déjeune	et	pars	pour	l’Uni.	Mes	cours	à	l’Uni	se	
passent	à	merveille	A	midi	je	mange	une	petite	assiette	de	fruites	avec	ma	meilleure	amie	
Carla.	Les	cours	s’étant	terminés	après	mon	repas	correcte.	Soudainement,	en	sortant	de	
ma	salle	de	cours	je	reçois	un	coup	de	fil	imprévu	de	ma	mère	qui	me	dit	de	la	rejoindre	
chez	elle	car	elle	a	un	problème	de	plomberie.	Par	conséquent	je	dois	prendre	le	bus	et	me	
rend	directement	à	un	arrêt	tout	proche,	car	il	a	recommencé	à	pleuvoir.	

	

Louis	öffnet	seinen	Regenschirm	als	er	eine	vor	Kälte	zitternde	Frau	sieht,	die	ebenfalls	auf	
den	Bus	wartet.	Il	se	dirige	vers	cette	frêle	demoiselle	et	lui	dit	:	<	je	peux	vous	abriter	?>	

Et	elle	répond	:	<	Wie	bitte	?	Tut	mir	leid,	ich	spreche	kein	Französisch.	>	

- Ha,	je	vais	essayer	en	allemand	:	<	Tut	mir	leid,	kann	ich	Ihnen	helfen	?	>	

- <	Nur	zu	gerne.	Wie	heissen	Sie	?	>	

Depuis	là	c’est	une	grande	histoire	d’amour	qui	commence…	

	


